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Referat Weiterbildung 

 

• neue Lernformen, warum und warum staatliches Engagement 

 

• unser Angebot an die Weiterbildungseinrichtungen 

 

• Formen des Engagements – neue Lern- und Lehrformen 

 

• Neue Lernformen und Weiterbildungsdatenbanken 

 

• Finanzierung 
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Landesverfassung Art. 22 

„Die Erwachsenenbildung ist vom Staat, den Gemeinden und den 

Landkreisen zu fördern“ 

Weiterbildungsförderungsgesetz 

„Die Förderung und Entwicklung eines breitgefächerten und 

flächendeckenden (qualitativ hochwertigem) Bildungsangebots in 

der WB ist eine öffentliche Aufgabe“ 

Enquètekommission (2010) 

„Fit fürs Leben in der Wissensgesellschaft – berufliche Schulen, Aus- und 

Weiterbildung  

 

Handlungsempfehlungen (S. 236) 

Institutionen müssen lernen, sich auf veränderte Zielgruppen, und deren 

Bildungsanforderungen einzustellen und dazu spezifische Lern- und 

Kommunikationsformen zu entwickeln  
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• neue Lernformen, warum und warum staatliches Engagement 

 

• unser Angebot an die Weiterbildungseinrichtungen 

 

• Formen des Engagements – neue Lern- und Lehrformen 

 

• Neue Lernformen und Weiterbildungsdatenbanken 
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Das Angebot 

 

• Learning Management System: „ILIAS“ 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 



Stuttgart,  



Das Angebot 

 

• Learning Management System ILIAS mit folgenden Objekten 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 



ILIAS-Objekte 



Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero“ 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 



Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• neuester E-Learning Standard (SCORM 2004) 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 





Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 
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Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

• Voraussetzungen für individuellen Skin 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 







Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

• Voraussetzungen für individuellen Skin (lokale Benutzer) 

• Möglichkeit zur Schnittstellenanpassung 

(lokale Benutzerverwaltung durch UserCreateEventHook-Plugin) 

 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 
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Das Angebot 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

• Voraussetzungen für individuellen Skin (lokale Benutzer) 

• Möglichkeit zur Schnittstellenanpassung 

(lokale Benutzerverwaltung durch UserCreateEventHook-Plugin) 

• öffentliche Bereiche (Marketing, Schnupperangebote…) 
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Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• öffentliche Bereiche (Marketing, Schnupperangebote…) 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

• Voraussetzungen für individuellen Skin (lokale Benutzer) 

• Möglichkeit zur Schnittstellenanpassung 

• Rechtssicherheit 

 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 



Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• öffentliche Bereiche (Marketing, Schnupperangebote…) 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

• Voraussetzungen für individuellen Skin (lokale Benutzer) 

• Möglichkeit zur Schnittstellenanpassung 

• Rechtssicherheit 

• Facharbeitskreis 

 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 



Das Angebot 

 

• Learning Management System mit folgenden Objekten 

• und integriertem virtuellen Konferenzraum „Vitero 

• öffentliche Bereiche (Marketing, Schnupperangebote…) 

• E-Learning Standard (SCORM 2004) 

• mobile Version 

• Voraussetzungen für individuellen Skin (lokale Benutzer) 

• Möglichkeit zur Schnittstellenanpassung 

• Rechtssicherheit 

• Facharbeitskreis 

• geplanter Medien-Marktplatz 

 

Abteilungskonferenz „Arbeit – Beruf“ 

VHS – Verband Baden-Württemberg 

21.10.2013 
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Referat Weiterbildung 

 

• neue Lernformen, warum und warum staatliches Engagement 

 

• unser Angebot an die Weiterbildungseinrichtungen 

 

• Formen des Engagements – neue Lern- und Lehrformen 

 

• neue Lernformen und Weiterbildungsdatenbanken 

 

• Finanzierung 



1. kurze Zuschaltung von Referenten, Fachleuten 

Zunahme 

der 

Virtualität 

Abnahme 

der 

Präsenz 

Konzentration auf synchrone Elemente 



Datenbank 

keine zusätzlichen Angaben (Kursdatenbank) 

Werbung, Marketing, öffentliche Diskussionen, 

prominente Dozenten 

hoher Motivationseffekt 

 

1. kurze Zuschaltung von Referenten, Fachleuten 

Zunahme 

der 

Virtualität 

Abnahme 

der 

Präsenz 

Konzentration auf synchrone Elemente 



1. kurze Zuschaltung von Referenten, Fachleuten 

2. virtuelle Diskussions- und Lehrveranstaltungen 

Zunahme 

der 

Virtualität 

Abnahme 

der 

Präsenz 

Konzentration auf synchrone Elemente 



1. kurze Zuschaltung von Referenten, Fachleuten 

2. virtuelle Diskussionsveranstaltungen 

3. virtuelle Lehrveranstaltungen, Vorträge, Seminare 

(gemischt: real und virtuell, nur virtuell) 

Zunahme 

der 

Virtualität 

Abnahme 

der 

Präsenz 

Konzentration auf synchrone Elemente 
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• fächerübergreifend 

• qualitativ hochwertig 

• flächendeckend 

• geringere Kosten 

• Partizipation auch bei 

Einschränkungen 

• Zusammenlegung von 

Kursen 

• spezifische Themen für 

kl. Zielgruppen 

• keine technischen 

Hürden 

 

Stuttgarter Zeitung 



1. kurze Zuschaltung von Referenten, Fachleuten 

2. virtuelle Diskussionsveranstaltungen 

3. virtuelle Vortragsreihe 

(gemischt: real und virtuell, nur virtuell) 

Zunahme 

der 

Virtualität 

Abnahme 

der 

Präsenz 

Konzentration auf synchrone Elemente 

4. reines online-Seminar 
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Datenbank 
• technische Voraussetzungen 

(Headset, Kamera, Anbindung [Szenario – application sharing], 
Java, client-software, Test-Assistenten [Audio, Video],….. 
 

• Zugang 
Anmeldung, frei, Zugangsdaten, Link, Sitzungscode, „Öffnungs- 
zeiten“, Selbstnutzung, Datenzugriff, …….. 

 

• Kommunikationsregeln 
anonym, öffentlicher-verdeckter Chat, 
mit Chathistory bzw. ohne, Audio mit Mikro, Mikros frei für alle,..  

 

• Abrechnungsmodell 
Kursgebühr, Zugriffsgebühr, Onlinegebühr, Nutzungsgebühr,… 

 

IWWB-Herbstworkshop 
„neue Weiterbildungssettings – neue Lernformen“ 

synchrone 

Kommunika-

tionsformen 



1. kurze Zuschaltung von Referenten, Fachleuten 

2. virtuelle Diskussionsveranstaltungen 

3. virtuelle Vortragsreihe 

4. virtuelle Teilnehmer in der Präsenzphase 

5. Reines Online-Seminar 

6. Kombination (synchron und asynchron) Zunahme 

der 

Virtualität 

Abnahme 

der 

Präsenz 

Konzentration auf synchrone Elemente 
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synchron und asynchron 
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Datenbank (asynchrone Settings) 

• Rechtsbelehrung 
Datentransfer, Datenweiterleitung, Urheberrecht, Zugriff auf persönliche Daten, 
Löschungen 

• Betreuungs- , Lernformen,  
E-Mail, Foren, virtuelle Sprechstunden, Chat, Reaktionszeiten, Aufzeichnungen 
zugänglich, serielles Lernen, Simulationen, automatische Lernmittelzuweisung, 
Freischaltungsdauer der Medien, mobile learning möglich? 

• online Tests 
reine Selbsttests, Prüfungen, Zertifizierung, Zuweisung von Lernmitteln  
mitloggen eines Portfolios, bzw. Anlegen eines pers. Portfolios, 

• user tracking 
vorhanden, was wird „getrackt“ , ständige Lernfortschrittskontrolle (ja / nein) nur wie 
weit oder auch Leistungskontrolle durch Tests, Zeiten, Dauer, Fehler, Korrekturen…. 

• Technik 
Medienplayer (off-line Scorm-Player [ja/nein]), eventuell notwendige Plugins 
(Browser), Firewall 

• Methodik 
Blended Learning (Präsenzzeiten und Orte) 

IWWB-Herbstworkshop 
„neue Weiterbildungssettings – neue Lernformen“ 
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Referat Weiterbildung 

 

• neue Lernformen, warum? und warum staatliches Engagement? 

 

• unser Angebot an die Weiterbildungseinrichtungen 

 

• Formen des Engagements – neue Lern- und Lehrformen 

 

• neue Lernformen und neue Infos in Weiterbildungsdatenbanken 

 

• Finanzierung 
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Finanzierung 

• Mittel der Enquète-Kommission 
 

• Mittel der Vermietung des Systems 
 

• Überführung in eine Organisation 
 

• Nutzung des Medien-Marktplatzes 
 

• usw……. 





Stuttgart,  
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